
Weiße Rosen in Waldsieversdorf - Gedenkveranstaltung für die Geschwister Scholl 

Viele Straßen in deutschen Städten und Gemeinden tragen den Namen der „Geschwister Scholl“ - 

zum Gedenken an deren mutigen Kampf gegen den Faschismus. Als Mitglieder der 

Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ druckten und verteilten sie ab 1942 Flugblätter, in denen sie auf 

die Verbote und Gräueltaten der Nationalsozialisten sowie die Sinnlosigkeit des Krieges aufmerksam 

machen wollten. Nachdem die Gestapo sie festgenommen und verhört hatte, wurden Hans und 

Sophie Scholl kurze Zeit später zum Tode verurteilt und am 22.Februar 1943 hingerichtet. 

In Waldsieversdorf ist es seit Jahren Tradition, den Mut und die Zivilcourage dieser jungen Menschen 

in Erinnerung zu halten und zu würdigen. So trafen sich auch in diesem Jahr am 21. Februar etwa 40 

Bürgerinnen und Bürger an unserer Geschwister-Scholl-Straße nahe der Gedenkstätte der Opfer der 

Kriege.  

 

 

 

 

 

 

Traditionell erinnerten weiße Rosen in den Hecken an den Todestag; Flugblätter mit Texten der 

Widerstandsgruppe verstärkten die mahnende Wirkung. Harald Schadek, Vorsitzender des 

Heartfield-Freundeskreises, verwies in seiner kurzen Ansprache auf einige Gemeinsamkeiten John 

Heartfields und der Scholl-Geschwister im Kampf gegen das Nazi-Regime. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum würdigen Bestandteil dieses Gedenkens gehörte in diesem Jahr die sich anschließende 

Vorführung des preisgekrönten Films „Ich bin! Margot Friedländer“. Im kleinen Saal des Kunst- und 

Familienhauses sahen die Gäste die 2023 verfilmte, einzigartige Lebensgeschichte der 103-jährigen 

Holocaust-Überlebenden Margot Friedländer. Vor Ort war auch Hannah Ley, die mit ihrem Mann das 

Drehbuch geschrieben hatte und sich nach Filmende sachkundig den Fragen der Anwesenden stellte. 

Der Abend endete mit einem von Waldsieverdorfer Vereinen organisierten Imbiss, interessanten 

Gesprächen und einem herzlichen Dank an alle engagierten Mitgestalter.  
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